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JP Ueberrafcbungen JP
SBir leben im gatjrfjunbert öer grau;
Sie führt fid) geroaltig ein:
3rh Sîeufgtal bilbet ficb sur Seit
<£tn gemifdjter Sdjiugenrjcrein.
SBir finb auf alles fdjon gefaxt
S'rum überrafdjt nidjt mebr:
Sie Stadjridjt bntnten aus Sbrio,
23on ber weiblichen geuerroeljr.
Hnb bod) roirttt roie 'ne halte Soucbe.
Slls 3Uuftonsgerftauber :

Sas kurge Seiegramm aus SBien,
23om gräulein Strafjenräuber.

Sie Sfcbinggenflotte im SripoUsbrieg,
Sie leiftete fid) uiel:
£jat Süften befrrjoffen u.23arhen gerammt.
2tls roär's nur ein fiinberfpiel.
(Erfdjroerte geroaltig im Slltttetmeer
Sas Seben ben Sdjjffspaffagieren
Unb uor brei SBodjen, ba 30g fie aus,
Sen 23osporus nun gu forcieren.
Hub jefct harn überrafdjenb gang,
Slls Stefultat ber granbe Slhtion" :

Sie glotte ging nicht in ben 23osporus,
Ser Slbmiral ging in SJenfion.

Ser beutfdje ßaifer hommt in bie Sdjroeig,
Sas ScbroeigeroolU ift erregt:
Sie bemohratifdjen 23lätter finb
©ang republikanifrb beroegt.
Ser Seutfdjc rMfer ift Sangesfreunb,
Srum hört man ein SBlatt pläbieren:
Stlan follt' ihn in 3üridj unb in 23ern,
Sïïit STtännerchören fétiren.
Sie könnten im bann als SBtllehumm
(Srft ein paar SBolkslieber fingen:
Unb ihm als Ueberrafchung gum Schlug,
Sen Sang an Slegir bringen.

Unb SBitli ift ja rafdj non Sntfchlufj,
Css fällt ibm am <£nbe noch ein:
®r tritt als ahtioes Sllitgtteb gar
3n ben Sltännergefanguerein.
Sie republihanifdje Semohratie,
Sie käm' bann gang prächtig an's Stuber :

Ser Stapft als Sennenbruber unb
Ser Saifer als Sangesbruber.

.3* Ciiebetb.

Der ftreibarc Orpitz.
gm Sïïarineamte fdjaltet
Strpitg hlar ftets gum ©efedjt
Sod) bes fjaufgman's griebensltebe
SBahrlict), bie bekommt ihm fcblecbt.
SSiele, oiele 3Iïitlionen
pfeifen auf bem letgten Sod)
SBeil fie binroarf ber Slïinifter
gröblich bem 2Iîarine=3Tiolocb.

3a, Sirpitg, fo gebt's nicbt weiter
Sliit ber Schraube ohne ©nb'!"
Senkt audj fidjer Saifer SBUbetm
fjtn gu S3etbmann fidj geroenbt.
Sticht erroirbt mit Sdjiffskoloffen
Snmpathie man in ber SBelt,
Sodj bie griebensbanb gu reichen
S3on ©ibraltar bis gum SBelt,

Sas bient aller SBelt gum STutgen.

gaufgmann fidjer bat ertnärjlt
Seinen beffern Seil, bodj Sirpitg
Seine Sage finb gegäblt! Hermelin.

Hucb eine HuffalTung.
Bote (Crinfgläfer abltefernö) :

»^i«/ Ärau Sürpfün, bringe id? öte
befteüten Htppfadjen."

^rau Sürpfltn: Tibet. Sie
guter ITtann, tDeingläfet ftnö öod)
feine Htppfadjen."

So te: EDiefo öenn nicht? IDtrö
etroa nietjt öaran g nippt ?"

ïHie mein toter Onkel auf der »taUenifcben Grenze wieder
lebendig geworden ift.

(Dnfel ^rttj mai tot, maufetot. Der Doftor tjatte itjn ja lang genug
beljanöflt, um jetjt beftimmt oerftdjern ju fönnen, öajj jeöe 3öee an
Sdjeintot ausgefdjloffen fei.

(Dnfel ^cir? roollte in Cirano begraben fein. JDei^ (Sott roeldje
3ugenöfünöe ifjn öo-tljin 50g.

Zïïit öer Berninabaljn famen roir am Ijellen Zïïtttag in £a Zïïa»
öonna, öer (Srenje an. Z)ie <5?Uren'fton roar erleöigt, öer ,gug roollte
abfahren, al§ jroei eöle (Srenjroädjter in nod) eölerem Zîîtstrauen öen
öofumenttrten Ceidjenroagen erflommen. Ejter erregte öer oerfdjloffene
Sarg natürlid) in tjödjftem ©raöe iljr an§ finöltdj freuötge grenjenöe 3n=
tereffe. 2Ils öte Decfel entfernt roaren, bohrten fte ungeniert itjre alles
öurdjörtngenöen Blicfe in meinen armen (Dnfel tjtnein. Unö öa gefdjalj
öas IDunöerbare! Die pfeilfdjarfen Strafjlen, öie mit Ceidjttgfeit felbft
öen aüetnfteljenbften Stumpen entöecfen, fdjienen ben alten £jerrn ju be*
leben. Sangfam, aber ftijer begann bas t)erj roieöer ju arbeiten, öie

Drangen röteten ftd), falter 2tngftfdjroei8 perlte auf öer Stirn. Die
£imes oö. (Srenjftratjlen fjatten iljre Sdjulötgfett getan'. (Entfernt fdjlug
mein (Dnfel öte 2iugen auf, unö bebenö entrang es ftdj feinen Sippen:

3 ba no ä ^tgarre i bi Kocîtâfdje linfs." Da erft roüröen öie £tmes<
bliefe fait, oerloren itjre IDirfung, unb ein befrteötgtes t}a" fpruöelte
auf italientfdj aus öem UT mÖJ öer fdjarfjtdjttgen ^Ubeamten. Sie
oerftdjerten midj audj, ba% fte jetjt oon einer perfönltdjen Durdjfudjung
öes roieöer ganj maufetot öaltegenöen (D/tfels abferjen roo2en. tDeldj
eöler 2(nftanM

^ätte tdj nidjt eine ^oUamiiting für öie gigarre i ör Kocftdidje
linfs" befommen, roeig (ßott, idj roäre fidjer geneigt, öie ganje Sadje
für etroas unroar/rfdjeinltdj ju fjalten.

J& Das Paradies. Jf
Stls tdj finnenb an einem SBanbcrtag Surdj bas halbgeöffnete ©artengatter.
Slm fdjattigen Saum eines SBâtbdjenê lag Sa na&te plaubernb ein Ciepeëpaar
Unb mir redjt grünblidj bte ®egenb befebaute,
SaS gelb unb ben Rimmel, ber brüber blaute,
Sa fanb tdj bas" alles" fo munberbar:
Sie SBiefen fo grün, bte SBeiten fo flar.
Sin^üttdjen fdjin fjinter raufdjenbenBaumen
6iner Sebnfudjt Erauinjuf 1 teben ju träumen-
Stuf faftiger ïffieite graften ein paar
3ufrtebener Cammer. Sine ©ntenfdjar
SBatfdjelte luftig unb mit ©efdjnatter

ßänbltdjer fieutajen. Sa rourbe mir flar:
3;dj geno& be§ lieben Herrgotts Vertrauen
llnb burfte ein Stücf S3arabie§ befdjauen.

Srauf bat baê ^ßärrfjen midj liegen febn
Unb roollte erft adjttoS roeitergebn.
Sann nafjte ftdj mirb ber junge £jüne;
SBie freute midj feine fräftige, fitbne,
grtïdje (Seftalt Ser ôerrlic&e fprarb:
,ïïta, fagen Se rnemdjfiens' guten Sadj."

«ê* Johannis Feuer.

Der «ntzblatt-Rcdabteur.
2t.: 3ij bearetfe gar nidjt, rot; öer Heöafteur ÎDotjIgemutlj ftets

eine fo jufriebene Zîîiene jur Sdjau tragen mag im ^tnbltcf auf feine
nidjt geraöe roftg ju nennenöen 3amtlienDertJältmff^ <£r tjat bod) eine
fogenannte unoerftanöce ^rau, öaju ein tjalbes Du^enö naferoeifer Ktn=
öer unö juguterle^t eine böfe Sdjroiegermutter."

8. : Diefe §uftiebenb)dt Ijat itjren (Scunö. Denfen Sie blojj an
öen Stoff, öen iljm ein foldjer Unt)an% in einem fort für feine H?i£=
blattet liefert 1"

Vaterlandskunde febwacb.
$tau Klatfdjtnger: Denfen Sie nur, $raa cBrogmaul behauptet,

fte b,abe auf itj er ^atjrt öurd) öen Kanton St. (Sailen öie Sieben <£tjur=
ftrften gefetjen."

^rau ©iftfcbnabel: 2tdj, öiefer Perfon öarf man ja immer
blos öte f^älfte glauben; fte Ijat jeöenfaüs rjödjftens oter £b,urftrften ju
Ö3eftdjt befommen."

Huf der Rocbgcbirgatour.
(Erfter 2tlptnift: ITTtdj rounöert gar nidjt, öaf öer Heöafteur

pa§jroinger in eine (Sletfdjerfpalte geftürjt ift."
(groeiter: IDtefo öenn nidjt? <£i galt öod) für einen getoaKÖten

Sergfteiger."
<£ rfter: 3dj meine feines Berufes roegen, ein «gettungsriwmn tft

bodj öaju öa, um öte Spalten" ju füllen."

JP Starum denn? JP
SBarum bie §unbe bellen?
Sas tun fie nur, roenn im SBallon
Sie fjerrfebaft fliegt roie roilb bauon ;

Sa bat kein £>unb fidj einguftellen,
SBeil er gu fchroer unb roenns preffiert,
3um fiorb btnausgeroorfen roirb.

SBarum bie ßatgen mauen?
S3eim Siebesjammer auf bem Sadj
Sinb bie SJerliebten feig unb fdjroadj;
Sem Suftfdjiff ift ja nie gu trauen,
SBeil es, roenn etroas nidjt recht ftimmt,
Sen Slbfifc, auf bem £>aufe nimmt.

SBarum bie gröfdje quadten?
SBeil ber Sleroplan im SBinbe gumpt,
Unb manchmal in bas SBaffer plumpt,
Sen gifd)' unb gröfd)en auf ben Stacken.
(Sin Sleroplan im llebermut
3ttad)t SBaffertiere aud) kaput.

SBarum bie SJöget pfeifen
Sa kommt fo'n Ungeheuer tjer,

SBerjagt ©eflügel. kreug unb quer,
SBefgbalb fie gern auskneifen.
Sie SJögel flogen fonft allein,
Sd)ön roar's! (£s Ijat nidjt follen fein..

SBarum bie Seute fdjimpfen?
SBeil fie ftubieren Sag unb Stacht:
SBie roirb benn fo ein Sing gemadjt,
Sen 3eppelm gu übertrumpfen?
(£r packt bie Suft nur gang für fidj,
Sie Sache roirb ja fürdjterlidj.

SBarum bie SJÖlker hoffen?
®s kommt boch roobl in nädjfter 3«it
3u ©nb' mit ßrieg unb SlTorb unb Streit-
Sas Sanb, bas STteer, bie Suft tft offen,
33ielleidjt bafg menfdjlicöe SJernunft
Sarin nod) finbet Unterkunft.

INeue Clntcrricbtsmctbode.
Damit die Jugend nicht verdumme,
Stellt man bekanntlich Lehrer an,
In Wangen (es gibt deren viele)
Da amtet folch ein Bildungsmann,
Der ift, wie's fcbeint im Unterricht
£in eminentes Kirchenlicht.

üm feiner Klalfe zu beweifen,
Daß Fluchen ein infamer Brauch,
So flucht er felbft ganz kannibalifcb,
ünd feine Schüler fluchen auch.
ünd wer's am tölllten kann und weiß,
erhält wohl einen Ehrenpreis.

ÎÛahrkbeinlicb wird den Fluchübungen
Das Lügen nächstens beigefügt,
Vom weifen Lehrer und den Kindern
Das fjimmelsblau nerabgelügt,
ünd wer am dickften lügen kann,
Den fchaut der Lehrer lobend an.

Sehr wahr fagt uns ein altes Sprüchlein:
Der welcher lügt der ftieblt zugleich,
Drum wird die Klaffe ficb auch üben
Demnäcbft in manchem Schelmenftreicb,.
Damit 's auch hier dem Unterricht
Rn praktifebem Werte nicbt gebricht.

s'kann lein, s'kommt auch zum Revoluzzen
Vielleicht in fchon ganz kurzer Frift,
ünd daß der Fnrte lamt den Scbäflein
In flnarebie begriffen ift,
ünd jedes den Revolver bringt
ünd Dolch und Keule drohend febwingt.

TTIagifter laß dich weislich mahnen,
Zucht lieber einen beifern Geilt,
ünd laß die Kinderwelt nicbt hören
tüie trefflich du zu fluchen weißt,
Denn dein Syftem, Scbulmeifterlein,
Crägt dir wobl keinen Lorbeer ein. w.

^ îleberrâsckungen M
Wir leben im Jahrhundert der Frau,'
Sie führt sich gewaltig ein:
?m Reusztal bildet sich zur Zeit
Ein gemischter Schützenverein.
Wir sind aus atles schon gefaßt
D'rum überrascht nicht mehr:
Die Nachricht drunteu aus Idria,
Von der weiblichen Feuerwehr.
And doch wirkt wie 'ne kalte Douche.
Als Illusionszerstnuber :

Das kurze Telegramm aus Wien,
Vom Fräulein Straßenräuber.

Die Tschiuggenflotte im Tripol.iskrieg,
Die leistete sich viel:
Hat Küsten beschossen u. Barken gerammt.
Als wär's nur ein Kinderspiel.
Erschwerte gewaltig im Mittelmeer
Das Leben den Schiffspassagieren
Und vor drei Wochen, da zog sie aus,
Den Bosporus nun zu forcieren.
Uud jetzt kam überraschend ganz,
Als Resultat der grande Aktion":
Die Flotte ging nicht in deu Bosporus,
Der Admiral ging iu Pension.

Der deutsche Kaiser kommt in die Schweiz,
Das Schweizervolk ist erregt:
Die demokratischen Blätter sind
Ganz republikanisch bewegt.
Der Deutsche Kaiser ist Sangesfreund,
Drum hört man ein Blatt plädieren:
Man sollt' ihn in Zürich und in Bern.
Mit Männerchören fütiren.
Die könnten im dann als Willekumm
Erst ein paar Volkslieder singen:
Und ihm als Ueberraschung zum Schluß,
Den Sang an Aegir bringen.

Und Willi ist ja rasch von Entschluß,
Es fällt ihm am Ende noch ein:
Er tritt als aktives Mitglied gar
In den Wännergesangverein.
Die republikanische Demokratie,
Die käm' dann ganz prächtig an's Ruder :

Der Papst als Sennenbruder und
Der Kaiser als Sangesbruder.

^ Lilebetb.

De? streik»?« I5irpit2.
Im Marineamte schaltet

Tirpitz klar stets zum Gefecht ^
Doch des Hautzman's Friedensliebe
Wahrlich, die bekommt ihm schlecht.

Viele, viele Millionen
Pfeifen auf dem letzten Loch
Weil sie hinwarf der Minister
Fröhlich dem Marine-Moloch.
2a, Tirpitz, so geht's nicht weiter
Mit der Schraube ohne End'!"
Denkt auch sicher Kaiser Wilhelm
Hin zu Bethmann sich gewendt.
Nicht erwirbt mit Schiffskolossen
Sympathie man in der Welt,
Doch die Friedenshand zu reichen
Von Gibraltar bis zum Belt,
Das dient aller Welt zum Nutzen.
Hautzmann sicher hat erwählt
Seinen bessern Teil, doch Tirpitz
Deine Tage sind gezählt! Hermelin.

Kuck eine Auffassung.
Bote (Trinkgläser abliefernd):

»hier, Frau Sürpflm, bringe ich die
bestellten Nipplachen."

Frau Sürpflin: Aber. Sie
guier Mann, Weingläser find doch
keine Nippsachen."

Bote: Wieso denn nicht? Wird
etwa nicht daran g nippt?"

Mi« mein toter Onkel »uf cler ît»ìîeniseken 6re«2« iviecler
lebenctig geivorclen ist.

Onkel Fritz war tot, mausetot. Ver Doktor hatte ihn ja lang genug
behandelt, um jetzt bestimmt versichern zu können, daß jede Idee an
Scheintot ausgeschlossen sei.

Vnkel Fritz wollte in Tirano begraben sein. Weiß Gott welche
Jugendsünde ihn do thin zog.

Mit der Berninabahn kamen wir am hellen Mittag in Ta
Madonna, der Grenze an. Die Zsllrev sion war erledigt, der Zug wollte
abfahren, als zwei edle Grenzwächter in noch edlerem Nistrauen den
dokumentirten Teichenwagen erklommen. hier erregte der verschlossene
Sarg natürlich in höchstem Grade ihr ans kindlich freudige grenzende
Interesse. Als die Deckel entfernt waren, bohrten sie ungeniert ihre alles
durchdringenden Blicke in meinen armen Vnkel hinein. Und da geschah
das Wunderbarel Die pfeilscharfen Strahlen, die mit Leichtigkeit selbst
den alleinstehendsten Stumpen entdecken, schienen den alten Herrn zu
beleben. Langsam, aber sicher begann das herz wieder zu arbeiten, die

Wangen röteten sich, kalter Angstschweiß perlte auf der Stirn. Die
Limes od. Grenzstrahlen hatten ihre Schuldigkeit getan! Lntsetzt schlug
mein Gakel die Augen auf, und bebend entrang es sich seinen Lippen:I ha no ä Zigarre i dr Rocktasche links." Da erst wurden die Limesblicke

kalt, verloren ihre Wirkung, und ein befriedigtes ha" sprudelte
auf italienisch aus dem M ind: der scharfsichtigen Zollbeamten. Sie
versicherten mich auch, daß sie jetzt von einer persönlichen Durchsuchung
des wieder ganz mausetot daliegenden G/lkels absehen wo2en. Welch
edler Anstand!

hätte ich nicht eine Zollquittung für die Zigarre i dr Rocktäsche
links" bekommen, weiß Gott, ich wäre sicher geneigt, die ganze Sache
für etwas unwahrscheinlich zu halten.

Ui? l)»s V»r»clîes. ^îî?
Als ich sinuend an einem Wandertag Durch das halbgeöffnete Gartengatter.
Am schattigen Saum eines Wäldchens lag Da nahte plaudernd ein Liepespaar
Und mir recht gründlich die Gegend beschaute,

Das Feld und den Himmel, der drüber blaute,
Da fand ich das alles so wunderbar:
Die Wiesen so grün, dic Weiten so klar.
EinHüttchen schin hinter rauschendenLäumen
Einer SehnsuchtTraumzufi ieden zu träumen-
Auf saftiger Weite grasten ein paar
Zufriedener Lämmer. Eine Entenschar
Watschelte lustig und mit Geschnatter

Ländlicher Leutchen. Da wurde mir klar:
Ich genoß des lieben Herrgotts Vertrauen
Und durfte ein Stück Paradies beschauen.

Drauf hat das Pärchen mich liegen sehn

Und wollte erst achtlos weitergehn.
Dann nahte sich mich der junge Hüne;
Wie freute mich seine kräftige, kühne,
Frische Gestalt Der Herrliche sprach:
»Na, sagen Se wenichstens guten Dach."

»Zi ^t- Ionsnnis feuer.

Ver Mit2bl»tt-K.eä»kteur.
A.: IH begreife gar nicht, wi; der Redakteur Wohlgemuth stets

eine so zufriedene Miene zur Schau tragen mag im Hinblick auf seine
nicht gerade rosig zu nennenden Familienverhältnisse. Lr hat doch eine
sogenannte unverstande"e Frau, dazu ein halbes Dutzend naseweiser Ain-
der und zugulerletzt eine böse Schwiegermutter."

B. : Diese Zufriedenheit hat ihren Grund. Denken Sie bloß an
den Stoff, den ihm ein solcher Anhang in einem fort für seine
Witzblätter liefert I"

V»terl»nclskuncie sckvv»ck.
Frau Rlatschinger: Denken Sie nur, Frau Großmaul behauptet,

sie habe auf ih er Fahrt durch den Aanton St. Gallen die Sieben -Lhur-
firsten gesehen."

Frau Giftschnabel: Ach, dieser Person darf man ja immer
blos die Hälfte glauben; sie hat jedenfalls höchstens vier «Lhursirsten zu
Gesicht bekommen."

Auf cier k^ockgebirgstour.
Lrster Alpinist: Mich wundert gar nicht, daß der Redakteur

paßzwinger in eine Gletscherspalte gestürzt ist."
Zweiter: Wieso denn nicht? Lr galt doch für einen gewandten

Bergsteiger."

Erster: Ich meine seines Berufes wegen, ein Zeitungsmann ist
doch dazu da, um die Spalten" zu füllen."

^ Marurn clenn? ^
Warum die Hunde bellen?
Das tun sie nur, wenn im Ballon
Die Herrschaft fliegt wie wild davon ;

Da hat kein Hund sich einzustellen,
Weil er zu schwer und wenns pressiert,
Zum Korb hinausgeworfen wird.

Warum die Katzen mauen?
Beim Liebesjammer auf dem Dach
Sind die Verliebten feig und schwach;
Dem Luftschiff ist ja nie zu trauen,
Weil es, wenn etwas nicht recht stimmt.
Den Absitz auf dem Hause nimmt.

Warum die Frösche quackeu?
Weil der Aeroplan im Winde gumpt,
Und manchmal in das Wasser plumpt,
Den Fisch' und Fröschen auf den Nacken.
Ein Aeroplan im Uebermut
Macht Wassertiere auch kaput.

Warum die Vögel pfeifen
Da kommt so'n Ungeheuer her,

Verjagt Geflügel kreuz und quer,
Wetzhalb sie gern auskneifen.
Die Vögel flogen sonst allein,
Schön war's! Es hat nicht sollen sein.

Warum die Leute schimpfen?
Weil sie studieren Tag und Nacht:
Wie wird denn so ein Ding gemacht,
Den Zeppelin zu übertrumpfen?
Er packt die Luft nur ganz für sich.

Die Sache wird ja fürchterlich.

Warum die Völker hoffen?
Es kommt doch wohl in nächster Zeit
Zu End' mit Krieg und Mord und Streit.
Das Land, das Meer, die Luft ist offen,
Vielleicht datz menschliche Vernunft
Darin noch findet Unterkunft.

^»

I^eue Qnterricktsmetkocie.
Damit äie Jugenä nickt veräumme,
Stellt man bekanntlich L-ekrer sn.
In klangen (es gibt äeren viele)
Da amlet lolck ein Siläungsmsnn,
ver ilt, wie's icbeint im Unterricht
Lin eminentes liirckenlicbt.

llm seiner klalle zu beweisen,
Dalî fflucben ein infamer kraucb,
So flucbt er lelblt ganx kannibalisch.
llnä leine Scbüler klucben auck.
llnä wer's am töllllen kann unä «eiü,
Crbält wokl einen Lbrenoreis.

lllabrlcbeinlick «irä äen ^luckübungen
Das L-ügen nächstens beigefügt,
Vom weilen L,ekrer unä äen llinäern
vas Himmelsblau berabgelügt,
llnä «er am äickllen lügen kann,
ven lcbaut äer Lehrer lobenä an.

Sekr vvakr lagt uns ein altes Sprüchlein:
ver welcber lügt äer ltieklt zugleich
vrum unrä äie Klslle ück aucb üben
vemnäcblt in mancbem Schelmenstreich»
Damit 's suck bier äem llnterrickt
An praktücbem ülerte nicbt gedrickt.

s'ksnn lein, s'kommt suck zum lîevoluzzen
Vielleicht in Icbon ganz kurzer friit,
llnä äalZ äer kirte lamt äen Sckäflein
In Anarchie begriffen ilt,
llnä jeäes äen lîevolver bringt
llnä Dolcb unä Keule ärobenä làingt.
Magister lak äick weislick mahnen.
?ückt lieber einen bellern keilt,
llnä lak äie Xinäerwelt nickt boren
Aie treMicb äu zu flucben weilZl,
Denn äein Svltem, Sckulmeilterlein,
Trägt äir wobl keinen Lorbeer ein. ».
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